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Liebe Gemeinde,
dem Licht entgegenwachsen…
so machen es die Pflanzen 
jetzt an allen Ecken und 
Kanten, ja an fast jeder 
Straßenkante kommen sie 
jetzt schon zum Vorschein, 
die Vorboten des Frühlings; 
Schneeglöcken, Winterlin-
ge und Krokusse sind wie 
Hinweisschilder: Sieh hin, der 
Frühling naht, das Leben kommt zum 
Vorschein.
Und immer wieder sind wir es selbst, 
die aufbrechen wollen zum Leben. 
Hat auch das Leben an dem einen oder 
anderen von uns genagt, wie die Wühl-
mäuse an den Zwiebeln der Blumen, so 
ist doch noch Kraft da. Was sich in die-
sem Frühling und später im Sommer 
zeigen wird als grüner Halm und Blüte, 
ist aus der Zwiebel erwachsen, die in 
der Erde ruht. So denke ich geht es uns 
mit unserem Glauben, der in Schichten 
gewachsen zum Energiespeicher unse-
res Lebens geworden ist. Nicht immer 
und zu jeder Zeit treibt dieser Speicher 
Blüten. Es gibt wohl Phasen, in denen 
man das Gefühl hat: da kommt nichts 
dabei heraus! Wie fatal wäre es, wür-
den wir die Zwiebel dann aus der Erde 
nehmen und entsorgen, weil nicht 
ersichtlich ist, was dabei herauskom-
men soll. Es braucht das Vertrauen 
und sicher auch die Erfahrung, das 
auch aus der Zwiebel zu gegebener 
Stunde erwächst, was sichtbar und 
fühlbar unser Leben aufblühen lässt. 
Die Zwiebel ruht in der Erde, die sie 
nährt und schützt. Man soll ja kein Bild 
überspannen, aber ist es nicht möglich 
zu denken, das die Gemeinschaft, die 
Gemeinde solche Erde sein kann, die 

   unseren Glauben nährt und 
   schützt? Und doch ist 
   letztlich die Erde nur 
   durch den da, der sie ge-    
   schaffen hat und der sie 
   mit Tau und Regen netzt 
   und mit den Strahlen der 
   Sonne wärmt.
   In diesem Jahr haben wir 
   uns in der Gemeinde einiges 

 vorgenommen – viel Programm, 
wovon Sie in diesem Gemeindebrief 
Näheres erfahren.Unsere Hoffnung 
ist, dass unser Glaube in der Ge-
meinschaft, in allen Veranstaltungen 
Blüten treibt und sichtbar wird, wie 
wunderbar es ist, miteinander aus 
dem Segen Gottes zu leben. Und doch 
geht es nicht nur darum  Programm 
machen; sondern bei jeder Blüte geht 
es noch um mehr. Zum einen nährt 
der Halm, das Grün, die Zwiebel, 
damit sie darüber neu auftanken 
kann, um stillere Zeit zu bestehen und 
vielleicht wie in einem Traum zu ge-
nießen ... Zum anderen ist jede Blüte 
dazu da, dass weitergetragen wird: wie 
die Bienen den Blütenstaub hinaustra-
gen, so dass Honig werden kann und 
neue Frucht,  so möge der Geist Gottes 
unsere Lieder, unser Lachen, unsere 
Gebete und unsere Gespräche hinaus-
tragen und fruchtbar machen für uns 
und andere.
Vielleicht denken wir beim Summen 
der Bienen, die bald schon wieder von 
Blüte zu Blüte eilen werden, an das 
wunderbare Tun Gottes, der auch in 
diesem Frühjahr neue mit uns Wege 
geht.
Herzlich grüßt Sie
Ihre Pastorin Bettina Sender
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Vostellungsgottesdienst der Konfirmanden und 
Konfirmation
Am 7. Mai feiern neun Jugendliche in unserer Gemeinde Konfirmation. 
Nach einem guten gemeinsamen Weg durch die Frühkonfirmanden und Jung-
scharzeit, nach geteiltem Konficamp und Hauptkonfirmandenzeit wollen diese 
neun nun Gott um seinen Segen bitten und Ja zum Glauben und Leben in christ-
licher Gemeinschaft und Gemeinde sagen. Ein großer Tag und für alle Beteiligten 
hoffentlich ein gelungenes Fest!
Am 19.März um 9.30 Uhr stellen sich die Jugendlichen im Gottesdienst vor!

Es werden konfirmiert:
Johanna Hansen, Arrild; Nele Kotulla, Schrepperie; Meike Lamprecht, Kappeln; 
Lasse Martensen, Gulde; Lea Kim Petersen, Oersberg; Jannik Rene Stamer, 
Vogelsang; Christin Schnitz, Stoltebüll; Julian Schnitz, Stoltebüll; Lena Marie 
Welzel, Oersberg

Der neue Kirchenge-
meinderat
...hat seine Arbeit aufgenommen!
Es wurden gewählt:
Martina Braatz, Heinrich Grimm, 
Joachim Koch, Hauke Lassen, Silke 
Niemann, Heinrich Nissen, Janina 
Rothe und Silke Tramm-Dirks.
Berufen wurde Wolfgang Joha. 
Wir danken der Gemeinde für die rege 

Wahlbeteiligung und das den Mit-
gliedern des Kirchengemeinderates 
entgegengebrachte Vertauen!

Zur ersten Vorsitzenden wurde Pas-
torin Bettina Sender gewählt, zur 2. 
Vorsitzenden Silke Tramm-Dirks.
Für Fragen und Anregungen sind alle 
Mitglieder des KGR offen und dank-
bar. 
Gott segne unser gemeinsames Tun!
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Kikundi 
Nun ist es soweit. Toestrup bekommt 
Besuch aus Afrika! Vom 22. Mai bis 
6. Juni 2017 besuchen uns vier Frauen 
aus unserer Partnerschaftsgruppe in 
Mwika, Tansania. Wir freuen uns sehr 
über den Besuch und sind gespannt. 
Wir haben ein abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt, damit 
unsere Gäste unsere Gemeinde mit 
ihren Gemeindemitgliedern in und 
um Toestrup kennenlernen. Auf den 
folgenden Seiten erscheint nun das 
Programm und einige besondere Ter-
mine und Veranstaltungen, zu denen 
wir herzlich alle Interessierte einladen.

Willkommensabend mit 
Spanferkel
Wenn besondere Gäste nach Toestrup 
kommen, soll auch etwas Besonderes 
auf den Tisch. Und besondere Gäste 
erwartet die KIKUNDI Gruppe unserer 
Kirchengemeinde im Mai 2017. Vier 
Frauen der WAMAHU Gruppe aus der 
Kirchengemeinde Mwika in Tansania 
werden vom 22.Mai bis zum 6.Juni zu 
Gast in unserer Kirchengemeinde sein.
Am Montag, den 22. Mai 2017 wollen 
wir unsere Gäste in Toestrup im Ge-
meindehaus begrüßen, und da bei den 
vergangenen Besuchen in Tansania 
für die Toestruperinnen ganze Ziegen 
serviert wurden, wollen wir an diesem 
Abend ein Spanferkel grillen.
Zu diesem Willkommensabend ab 
18:00 Uhr sind alle, die sich für die 
Partnerarbeit interessieren und unse-
re Gäste begrüßen und kennenlernen 
möchten, ganz herzlich eingeladen.
Anmeldungen bitte bis zum 15. Mai 
2017 bei  Britta Martensen unter der 
Tel. Nr. 04642/ 5408.  

Himmelfahrt/ Afrikatag
Am Donnerstag, den 25.05. 2017 
wollen wir in gewohnter Weise um 
11.00 Uhr Familiengottesdienst im 
Pastoratsgarten feiern, in diesem Jahr 
mit unseren afrikanischen Gästen bei 
hoffentlich schönem Wetter. Im An-
schluss an den Gottesdienst möchten 
wir verschiedene Suppen, gekocht von 
der Kikundigruppe und den Gäs-
ten, genießen und natürlich darf der 
Grießbrei zum Nachtisch nicht fehlen! 
An diesem Tag laden wir aber auch 
herzlich zu einigen besonderen Akti-
vitäten unter dem Motto „Afrika“ ein, 
denn unsere Gäste aus Tansania feiern 
mit uns.  Neben dem Essen bieten 
wir Mandasi (afrikanisches Gebäck), 
einen Trommelworkshop, verschiedene 
Spiele, Singen, Klönen, und, und, und 
an! Lassen Sie sich überraschen und 
kommen Sie nach Toestrup! Karibu – 
Willkommen!!!

Ausflug nach Friedrich-
stadt
Am Sonntag, den 28. Mai 2017 wollen 
wir mit unseren afrikanischen Gästen 
und der Kirchengemeinde Toestrup an 
die Westküste fahren. Wir starten mor-
gens um 8.00 Uhr am Gemeindehaus, 
um pünktlich zum Gottesdienst in 
Friedrichstadt mit Pastor Sassenhagen 
(ehemals Pastor in Kappeln) zu sein, 
deshalb findet in Toestrup kein Gottes-
dienst statt! Danach wollen wir uns mit 
einem gemeinsamen Mittagessen stär-
ken, bevor wir dann zu einer Grach-
tenfahrt aufbrechen. Der Bus wird uns 
weiter an der Westküste entlang führen 
und auch ein Blick auf die Nordsee darf 
dabei nicht fehlen. Unterwegs stärken 
wir uns mit einem Kaffee- Picknick, 
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bevor wir uns auf den Heimweg nach 
Toestrup machen. In unserer schönen 
Kirche wollen wir gemeinsam den Tag 
mit einer kleinen Andacht ausklingen 
lassen. Die Kosten für den Bus trägt die 
Kirchengemeinde; für das Essen, die 
Grachtenfahrt und das Kaffee trinken 
sollten Sie ca. 25,00 € mitbringen. Wir 
freuen uns auf Ihre Anmeldung und 
auf einen schönen Ausflug mit hof-
fentlich gutem Wetter zusammen mit 
unseren Gästen!
Termin: Sonntag, 28.5.2017
Kosten: ca. 25,00 € /p.P.
Abfahrt: Treffen 7.45 Uhr in Toestrup
Anmeldungen bis 10. Mai 2017: bei 
Margrit Lassen T. 04642/2858

Pilgerweg
Gemeinsam Gehen, Singen, Beten, 
Schweigen, Reden - dazu lädt der Pil-
gerweg in diesem Frühjahr wieder ein.
Diesmal werden wir mit unseren Gäs-
ten aus Tansania gemeinsam unter-
wegs sein. Auch in Mwika haben wir 
schon Pilgergänge gemacht - nun lädt 
uns hier wieder ein Weg ein unter die 
Füße genommen zu werden, aus dem 
Alltag herauszugehen und gemeinsam 
Kraft zu schöpfen.
Wer sich mit auf den Weg machen 
will, trifft am 3.06. um 10.00 Uhr am 
Gemeindehaus ein. Von dort werden 
wir Fahrgemeinschaften bilden und 
aufbrechen. Wohin? Lassen Sie sich 
überraschen! Und wenn Sie mögen 
überraschen Sie die Mitgehenden mit 
einem kleinen Beitrag zum Fingerfood-
Buffet, das wir unterwegs zur Stärkung 
teilen. Bitte an festes Schuhwerk und 
wetterfeste Kleidung denken - auch 
wenn wir natürlich hoffen, dass uns die 
Sonne lacht. Auch etwas zu Trinken 
sollte jeder dabei haben. 
Und dann geht es los!
Herzlich Willkommen!

Abschied
Nach dann hoffentlich vielen schönen 
geteilten Momenten wollen wir unsere 
Gäste aus Tansania im Pfingstgottes-
dienst um 9.30 Uhr verabschieden. 
Der Chor wird- gemeinsam mit unse-
ren WAMAHU Frauen - singen.

Gemeindeabend
Am 31. Mai um 19.00 Uhr laden wir 
alle herzlich! Das Thema des Abends:          
                       Freiheit!
Freiheit ist ein zentrales Thema der 
Reformation. Was bedeutet aber Frei-
heit für uns? Als Christen, als Deutsche 
und - ja, da unsere Gäste aus Tansania 
da sein werden - für Tansanianer? 
Wovon sind wir frei?
Da wird es um viele ganz persönliche 
aber auch politische und religiöse Fra-
gen gehen. 

Und - was genauso wichtig ist - wozu 
sind wir frei? Was machen wir mit 
unserer Freiheit? 
Ein spannendes Thema, zu dem wir 
hoffentlich viele Menschen begrüßen 
dürfen, Ältere und Jüngere - denn das 
ist auch ein Thema, dass in den ver-
schiedenen Generationen sicher anders 
betrachtet wird! Lassen Sie uns einan-
der teilgeben an unseren Gedanken. 
Es wird ein Statement geben von unse-
ren afrikanischen Gästen und Bettina 
Sender und dann Zeit zum Austausch!

Karibu sana!
         -Willkommen!
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Termine ... Termine ... Termine ... Termine ... Termi-

Bibel 
im Gespräch
Am ersten Montag im 
Monat trifft sich ein Ge-
sprächskreis, der sich im-
mer einen neuen Abschnitt 
der Bibel vornimmt, um über diesen 
ins Gespräch zu kommen. Wir treffen 
uns immer um 20.00 Uhr im Gemein-
dehaus. Herzlich Willkommen! Die 
nächsten Termine:
Montag, 6. März 2017: Vom Himmel-
reich, Matthäus 13, 44+45
Montag, 3. April 2017: Der verlorene 
Sohn, Lukas 15
Montag, 29. Mai 2017: Text Hagar und 
Ismael, 1. Mose 16 Abend mit afrikani-
schen Gästen und Abendbrot

Der Seniorenkreis
…trifft sich immer Mittwochs von 
15.00 – 17.00 Uhr. Auch neue Teilneh-
mer/innen sind herzlich willkommen! 
Jeden 1. Mittwoch im Monat wird 
Bingo gespielt. 
Besondere Termine: 
Am Mittwoch den 29.März erzählt 
Martina Braatz, Kirchengemeinderätin 
und Leiterin des Christopheruskin-
dergartens in Kappeln, vom Fasten im 
Kindergarten: „ Wenn das Spielzeug 
mal Pause macht“
Am Mittwoch, den 24. Mai 2017 findet 
ein Spielenachmittag statt mit den 
afrikanischen Gästen

Kinderkirche Kunterbunt
(Für Kinder von 4 bis 9 Jahren)
Im Frühjahr 2017 treffen wir uns wie-
der, um gemeinsam Kindergottesdienst 
zu feiern, zu basteln, spielen und zu 
essen.  
Am 25.03.2017 wollen wir den Kin-
derweltgebetstag feiern, auch dazu 
treffen wir uns von 15 bis 17.30 Uhr 
in der Kirche in Toestrup. Dieses Jahr 
führt uns der Kinderweltgebetstag auf 
die Philippinen, wir laden alle Kinder 
zwischen 4 und 10 Jahren ein, uns auf 
dieser Reise zu begleiten.
Samstag d. 29. 04.2017 und Samstag d. 
27.05.2017 von 15.00 bis 17.30 Uhr.
Die Kinderkirche im Mai findet wäh-
rend des Besuchs aus Afrika statt und 
wir sind gespannt, was unsere Gäste 
über den Kindergottesdienst bei ihnen 
berichten werden.
Statt der Kinderkirche im Juni laden 
wir zum Gemeindefest am 25.Juni ein.
Dafür planen wir einen Kinderbibeltag 
am 8.Juli von 10.00 - 16.00 Uhr-
Näheres dazu im nächsten Gemeinde-
brief.
Wir treffen uns immer in der Kirche 
und gehen anschließend zum Basteln, 
Spielen und Essen ins Gemeindehaus.
Es freut sich auf Euch
das Kinderkirchen-Team
(Bettina Sender, Elke Brehmer, Silke 
Tramm-Dirks)
Passionsandachten
Auch in diesem Jahr treffen wir uns in 
der vorösterlichen Zeit immer mitt-
wochs um 19.00 Uhr, um mitten in der 
Woche für eine kleine Weile inne zu 
halten.
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Termine...Termine...Termine...Termine...Termine

Familiengottesdienst
Wir laden zum Familiengottesdienst 
am Ostermontag 17.04.2017 um 10 
Uhr, recht herzlich ein.
In Anschluss findet für die „Kleinen“ 
wieder ein Ostereiersuchen am/im 
Gemeindehaus statt und die „Großen“ 
bekommen Kaffee und Osterbrot.
Wir freuen uns auf Ihren/Euren Be-
such.

Frauenchor
Bis zu den Osterferien trifft sich der 
Toestruper Frauenchor freitags von 
15.30 – 17.00 Uhr. Ab dem 27.4. 2017 
finden die Proben wie gewohnt don-
nerstags von 20.00 – 21.30 Uhr im 
Gemeindehaus statt. Am Gründon-
nerstag im Abendgottesdienst um 
18.00 Uhr, an Kantate (14.5.) und an 
Pfingstsonntag (4.6.) wird der Chor im 
Gottesdienst singen.

Irlandgruppe
Am 1. April um 17.00 Uhr möchte ich 
mich mit Jugendlichen treffen, die 
evtl. Interresse an einer Irlandfahrt in 
diesem Sommer haben. Für ca. zwei 
Wochen würden wir gemeinsam auf-
brechen zur grünen Insel, miteinander 
Gemeinschaft haben und Kontakt zu 
irischen Jugendlichen aufnehmen, um 
Land und Leute kennenzulernen. Lust?
Dann komm dazu! Keine Zeit am 
1.April? Schade! Bei Interesse trotz-
dem melden bei Bettina Sender 

Auf ein Neues: Chor auf 
Tour
Die Autos randvoll gepackt, das Maxi-
male aus minimalem Platz rausgeholt, 
E-Piano verstaut, dafür muss ein Klein-
bus hinhalten - Hauptsache das Essen 
ist mit! Dann die Frage „Was singen 
wir überhaupt? - Hoffentlich nicht 
Quantitativa und bitte keine Rubber-
bands!“ 
Tja, auf Rømø haben wir schon so eini-
ges erlebt und werden doch jedes Jahr 
wieder überrascht.
Also: Auf zum traditionellen Proben-
wochenende nach Rømø.
Angekommen und ausgepackt, ein 
sehnender Blick in die Küche, kurz und 
freudig Rüdiger und Elisabeth begrü-

Gemeindenachmittag
Am Mittwoch, den 26. April 2017 laden 
wir herzlich zum Gemeindenachmittag 
um 15.00 Uhr ins Gemeindehaus ein. 
Nach einer kleinen Andacht und dem 
Verlesen des Protokolls des vergange-
nen Jahres durch Silke Tramm-Dirks 
wollen wir gemütlich Kaffee trinken 
und miteinander ins Gespräch kom-
men. Im Reformationsjubiläumsjahr
wollen wir uns immer wieder mal mit 
Martin Luther und seiner Zeit und 
dem, was das mit uns zu tun hat 
beschäftigen.„ Und wenn die Welt voll 
Teufel wär`“. Unsere Pastorin Bettina 
Sender wird uns einiges über das Welt-
bild der Reformationszeit erzählen. 
Wir freuen uns auf einen geselligen 
Nachmittag, zu dem wir SIE herzlich 
begrüßen!
Ihr Kirchenteam
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ßen, die uns wieder mit dem Komplett-
service verwöhnen - dann doch erstmal 
in den Probenraum.
Kyrie und Gloria - Erbarmen und 
Ehren.  Diese zwei Worte begleiteten 
dieses Mal den Toestruper Frauenchor.
Beim Singen und in den Andachten.
Nach den ersten netten Gesprächen 
beim Abendbrot, die erste richtige 
Probe; Einführung in „Lax-Vox“ - was 
ist das denn!? Die neue Methode zum 
Einsingen, gewöhnungsbedürftig, aber 
wenn die Wangen beben, dann ist‘s 
richtig! 
Bettinas Abendandacht bedeutet das 
Ende des Tages und alle fallen müde 
und mit dem ersten Ohrwurm ins Bett.
Der Samstag wie immer - naja, Helene 
will hin und wieder auch ein wenig 
Aufmerksamkeit. Denn inwischen hat 
der Frauenchor ja weiteren Nachwuchs 
bekommen.
Singen, singen, singen, zwischendurch 
eine Massage von der Sitznachba-
rin und dann wieder blubbern - also 
Stimmtraining mit der Lax-Vox-Me-
thode.
Ab an den Strand heißt es wie immer 
nach dem Mittag! Müll gesammelt, 

lustige Fotos geschossen - erholt geht 
es wieder zurück.
Während des Kaffees entdecken wir 
das vegane Essen für uns und verput-
zen mal eben Helges wohlverdienten 
Kuchen - sorry!
Weitere drei Stunden Probe später, ist 
die größte Arbeit getan und nach dem 
Essen geht‘s ans Spielen - Activity war 
das Highlight des Abends! 
Aufbruchsstimmung am Sonntag! 
Gespräche von Birnen bis Sterbehilfe 
prägen das Frühstück. Während der 
finalen Probe werden noch schnell die 
nächsten Auftritte besprochen und 
dann wird nacheinander der Staubsau-
ger rumgereicht.
„Schade, schon wieder vorbei“ - so 
schnell vergeht ein Wochenende! Beim 
Packen hört man hier und da noch 
„Unterschenkel, Oberschenkel, Bauch, 
Brust, Wange...“ - so ein Rhythmus 
bleibt einfach im Kopf, da hat Claudia 
wieder mal ganze Arbeit geleistet! 
Alle verabschiedet, die Kofferraum-
türen knallen - bis nächstes Jahr, das 
steht fest, denn das ist schon gebucht!
(Deike Wendt, Neele Thomsen)
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Reformationsjubiläum
In diesem Jahr wird der 31.10., also der Reformationstag, in ganz Deutschland ein 
Feiertag sein, denn der Gedenktag zur Reformation jährt sich zum 500.Mal.
Die Reformation hat wichtige Impulse für Kirche und Gesellschaft gegeben und 
hat gleichzeitig auch für Zündstoff gesorgt und Weichenstellungen vorgenommen, 
die nicht nur positiv weiterführten.
In jedem Fall ist es ein guter Anlass, gemeinsam der Ideen und Ziele der Refor-
mation zu gedenken und gleichzeitig im Spiegel der Geschichte auch auf unsere 
heutige Situation in Gesellschaft und Kirche zu blicken und evtl. Herausforderun-
gen zur Neuorientierung zu finden:

Wir begehen das Reformationsjubiläum mit einer Reihe von Veranstaltungen:

24.03.2017  Luther – Der Film  19.30 Uhr Gemeindehaus
                     Mit dem Film aus de Jahr 2004 werden wir in die Zeit und Le-
                     benswelt Martin Luthers mitgenommen und finden so einen ge  
                     meinsamen Einstieg in das Thema.
                     Im Anschluss an den Film wird es Zeit zum Gespräch geben.
26.04.2017  Gemeindenachmittag  15.00 Uhr  
                     „ Und wenn die Welt voll Teufel wär`“
                     Diese Liedzeile aus dem berühmten Lied von Martin Luther „Ein  
                     feste Burg“  lädt uns ein, etwas über das Welt- und Kirchenbild  
                     im ausgehenden Mittelalter zu hören und ins Gespräch zu kom
                     men  Bettina Sender nimmt uns mit auf eine Reise in ein spannen
                     des Zeitalter
31.05.2017 Gemeindeabend – 19.00 Uhr im Gemeindehaus
                    Gemeinsam mit unseren Gästen aus Tansania wollen wir über           
                    ein zentrales Thema der Reformation ins Gespräch kommen:
                    Freiheit!
                    Wovon sind wir frei und wozu sind wir frei?
                   Sich mit diesen Fragen zu beschäftigen verspricht einen inter
                    ressanten Abend!
25.06.2017 Lutherlauf
                    Mit einem Lauf durch die Gemeinde können Jung und Alt Zeichen 
                    setzen: Für die verbindende Kraft des Glaubens und die Gemeinschaft, 
                    die Gott uns schenkt.
                    Wir sind frei miteinander auf dem Weg zu sein! 
                  (Nähere Informationen auf der nächsten Seite.) 
31.10.2017 Gottesdienst am Reformationstag  -  18.00 Uhr in der Kirchenbild
                     Im Anschluss laden wir zum gemeinsamen Essen – Essen wie bei Lu
                    ther – und  mittelalterlicher Musik zum geselligen Zusammensein ein.
18.11.2017  Frauenfrühstück - „Starke Frauen der Reformation“
Wir laden alle herzlich ein an den Veranstaltungen teilzunehmen!!!
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Lutherlauf am 25.Juni 2017
Miteinander in Bewegung

Besondere Ereignissen laden zu beson-
deren Formen ein. Neben den vielen 
anderen Veranstaltungen rund um das 
Reformationsjubiläum, haben wir uns 
überlegt, dass Reformation für Auf-
bruch und Bewegung steht. Heute wie 
vor 500 Jahren lebt die Botschaft von 
der Liebe Gottes davon, dass Menschen 
sich von ihr bewegen lassen und sich 
auf den Weg machen.
Soviel zu den hintergründigen Gedan-
ken...
Jetzt geht es aber um den Lauf.
Der Plan ist, dass möglichst viele 
Menschen aus Toestrup ( und natür-
lich auch gerne aus der Region) sich 
auf den Weg durch das Gebiet unserer 
Kirchengemeinde machen. Es gibt in 
verschiedenen Orten Stationen, die 
angelaufen werden können - um dort 
zu verschnaufen, sich zu stärken, das 
Bibelwort zu lesen, das dort auf einem 
Banner steht und uns daran erinnert: 
„Dein Wort ist meines Fußes Leuchte 
und ein Licht auf meinem Weg“.
Dann kann man weiterlaufen zur 
nächsten Station, oder zurücklaufen 
zum Ausgangspunkt, oder den Shuttle-
service in Anspruch nehmen und zum 
Startpunkt Toestrup zurückkehren.
Am Ende  des Laufs erwarten wir alle 
Läuferinnen  und Läufer dort wieder, 
damit wir den gemeinsamen Weg, der 
in Toestrup beginnt, auch dort mitei-
nander beenden können - bei Grillgut 
und Getränken und hoffentlich ganz 
vielen von Ihnen!!!
Nicht nur die aktiven Läufer sind 
willkommen, sondern auch die, die sie 
anfeuern, zurückerwarten und sozusa-

gen in Toestrup die Stellung halten.
Und Läufer bedeutet nicht nur die 
Jogger, sondern man kann genauso 
gut Walken, Nordic Walken, Fahrrad 
fahren....
Alle sind eingeladen, sich mit auf den 
Weg zu machen!
Für Kinder unter 10 Jahren bieten wir 
die gesicherte Strecke von Toestrup 
nach Wittkiel (Fahrradweg) an. Alle 
anderen Streckenabschnitte dürfen aus 
Sicherheitsgründen nur ab 10 Jahren 
mit Einverständnis der Eltern oder in 
Begleitung eines Erwachsenen gelaufen 
oder befahren werden.
Die Strecke beinhaltet folgenede „Sta-
tionen“:
Toestrup - Gulde - Schörderup - Sün-
nerschau - Stoltebüll - Dammstadtfeld 
- Stoltebüllheck - Wittkiel
Dabei kann individuell entschieden 
werden, ob man z.B. von Toestrup 
nur nach Wittkiel laufen möchte, oder 
dann vielleicht doch noch bis nach 
Stoltebüllheck, Stoltebüll...
Oder man läuft von Toestrup nach  
Spannbrück und dann nach Gulde, 
vielleicht noch weiter bis Schörderup. 
Es gibt an den Stationen wie gesagt im-
mer die Möglichkeit abzubrechen und 
nach Toestrup gebracht zu werden. 
Und es gibt an den Stationen neben 
Wort und Erfrischung auch ein Band 
als Trophäe, dass den „Fortschritt“ 
dokumentiert. Die Wege sind markiert, 
Karten gibt es am Start!
Also: Brechen wir miteinander auf!
Anmeldung nebenstehend, bitte im 
Pastorat abgeben oder schicken.
Fragen an B.Sender (04642/2976)
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Luther-Lauf 2017
seit 500 Jahren unterwegs 

mit Martin Luther
Hiermit melde ich folgende Personen zum Lutherlauf der Kirchengemeinde 
Toestrup an:
Name,  Vorname,                     Alter,                                  Adresse

1_____________________________________________________

2.____________________________________________________

3.____________________________________________________

4.____________________________________________________

5.____________________________________________________

Einverständniserklärung bei minderjährigen Läufern/Läuferinnen:
Hiermit erkläre ich mich/ wir uns als Erziehungsberechtigte damit einverstanden, 
dass meine/unsere oben bezeichneten Kinder am Lutherlauf teinehmen und auch 
ohne Begleitung eines Erwachsenen (ab 10 Jahren, davor nur in Begleitung eines 
Erwachsenen) laufen dürfen. 

________________________________________________________
                                   (Unterschrift)
evtl.: Da ich mein Kind selber nicht begleite, läuft es in Begleitung von ( Name, 
Alter)
Ich / Wir möchten voraussichtlich folgende Strecke laufen:
(unterschiedliche Strecken bitte mit den Nummern der Läufer oben angeben)

Ich / Wir wissen, dass diese Angaben selbstverständlich unverbindlich sind und 
nur der besseren Planung dienen.
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Die Lutherrrose
Hier gibt es die Lutherrose zum Ausmalen - für eine ruhige Stund von Grß oder 
Klein - oder als „Gemeinschaftsaktion“!
Näheres zur Lutherrose auf nächsten Seite.
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Martin Luther und die 
Reformation
Am 31.10. ist - nein, nicht nur Hallo-
ween, dass ihr vielleicht kennt, sondern 
Reformationstag. In diesem Jahr ist 
dieser Tag überall in Deutschland ein 
Feiertag und ein freier Tag. Vor 500 
Jahren begann das, was wir Reforma-
tion nennen und was ganz besonders 
mit einem Mann zu tun hat, der Martin 
Luther hieß.
Dieser Mann entdeckte für sich und 
seit dem für viele Millionen Menschen, 
dass Gott nicht ein Gott ist, der vor al-
lem will, das man seine Regeln einhält 
und der einen sonst ganz doll bestraft, 
sondern dass Gott vor allem unsere 
Liebe, unser Vertrauen sucht. Denn er 
liebt uns, alle seine Menschenkinder!
Wenn wir Gott vertrauen, dann kön-
nen wir auch mit dem, was wir falsch 
gemacht haben im Leben, immer 
wieder zu Gott kommen - im Gebet z.B. 
und ihn um Entschuldigung bitten. 
Und weil er uns lieb hat, ermutigt er 
uns immer wiede,r nach guten Wegen 
zu suchen, wie wir miteinander leben 
können und entschuldigt uns. Damit 
wir das begreifen, hat Gott seinen Sohn 
Jesus Christus auf die Welt gebracht. 
In ihm begegnet uns Gott und wenn 
wir von ihm hören, dann hören wir von 
Gottes Liebe und seinem Wunsch uns 
den Weg zu einem guten Leben mitein-
ander zu zeigen.
Martin Luther hat das alles wieder 
neu entdeckt. Diese Botschaft war 
schon immer da, seit Jesus vor 2000 
Jahren auf die Welt kam. Aber wie bei 
einem Gegenstand der schon lange an 
der selben Stelle liegt und vielleicht 

ganz verstaubt ist, ist diese Wahrheit 
erst wieder dadurch so deutlich und 
glänzend hervorgetreten, weil Martin 
Luther und andere mit ihm, diese Bot-
schaft sozusagen „abgestaubt“ haben. 

Martin Luther hat seine Lehre - das 
was er von Gott verstanden hat -  zu-
sammengefasst in einem Zeichen, 
einem Wappen, der Lutherrose.
Die Lutherrose besteht aus einem ro-
ten Herz, in dem ein schwarzes Kreuz 
abgebildet ist. Das Kreuz soll an das 
Leben und Sterben von Jesus Christus 
erinnern, denn er ist der Mittelpunkt 
des Glaubens. Das rote Herz steht 
dafür, dass diese Botschaft nicht nur 
mit dem Geist, sondern vor allem mit 
dem Herzen verstanden wird. Das Herz 
ist eingebettet in einer weißen Rose. 
Sie soll die Menschen daran erinnern, 
„dass der Glaube Freude, Trost und 
Friede gibt“. Die weiße Farbe der Rose 
steht für die Engel, die die Menschen 
ihr Leben lang begleiten. Das Grün 
zwischen den Blütenblättern steht für 
das Wachstum unseres Glaubens. All 
das ist umgeben vom Himmelblau, das 
die Freude, die der Glauben bringt, im 
Himmel wie auf Erden darstellen soll. 
Und weil die Worte und die Güte Got-
tes ewig sind, wird die Rose von einem 
goldenen Ring umschlossen. Denn ein 
Ring hat - ebenso wie die Liebe Gottes 
- keinen Anfang und kein Ende.
So, jetzt kannst Du die Lutherrose auf 
der Seite vor dieser ja ausmalen. Was 
welche Farbe bekommt, damit es eine 
echte Lutherrose wird, hast Du ja gera-
de gelesen. Also: Auf geht´s!
Viel Spaß dabei!

Die Seite (nicht nur) für Kinder
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Terminübersicht
Monatsspruch März: Vor einem grauen Haupt sollst du aufstehen und die Alten 
ehren und sollst dich fürchten vor deinem Gott; ich bin der HERR. (Lev 19,32) 
18.03. 9.00 Uhr Frauenfrühstück                          s. S. 7
19.03. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden 
22.03. 19.00 Uhr Passionsandacht / Kirche 
25.03. 15.00 Uhr Kinderkirche Kinderweltgebetstag           s. S. 8
24.03.  19.30 Uhr  Luther – der Film                                                                     s. S.10

Monatsspruch April: Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist nicht hier, 
er ist auferstanden. (Lk 24, 5-6)
02.04. 18.00 Uhr Abendgottesdienst
03.04. 20.00 Uhr Bibel im Gespräch              s. S. 8
05.03. 19.00 Uhr  Passionsandacht
06.04. 20.00 Kirchengemeinderat               s. S. 3
12.04.  19.00 Uhr Passionsandacht
13.04. 18.00 Uhr Gottesdienst an Gründonnerstag mit Chor            
14.04. 9.30 Uhr Gottesdienst an Karfreitag    
16.04. 6.00 Uhr Osterfrühgottesdienst, anschließend Frühstück  
16.04. 9.30 Uhr Osterfestgottesdienst      
17.04. 10.00 Uhr Familiengottesdienst, Ostereier suchen            s. S. 7
26.04. 15.00 Uhr Gemeindenachmittag              s. S. 5
29.04. 15.00 Uhr Kinderkirche                s. S. 6

Monatsspruch Mai: Eure Rede sei allezeit freundlich und mit Salz gewürzt. 
(Kol 4,6)
05.05. 20.00 Uhr Kirchengemeinderat
07.05. 10.00 Uhr Konfirmation               s. S. 3
10.-17.05 Gemeindereise              s. Regionalteil
14.05. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Chor (Kantate)
22.05 – 06.06. Besuch aus Tansania                 s. S. 4 und 5
22.05. 18.00 Uhr Willkommensabend               s. S. 4
24.05. 15.00 Uhr Spielenachmittag Senioren und Afrikanerinnen           s. S. 6
25.05. 11.00 Uhr Himmelfahrtsgottesdienst/ Afrikatag mit Essen           s. S. 4
27.05. 15.00 Uhr Kinderkirche                             s. S. 8
28.05. 8.00 Uhr Tagesausflug nach Friedrichstadt             s. S. 4
29.05. 20.00 Uhr Bibel im Gespräch                            s. S. 6
31.05. 19.00 Uhr Gemeindeabend               s. S. 5

Monatsspruch Juni: Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen. 
(Apg 5,29)
01.06. 20.00 Uhr Chorprobe – mit Gästen aus Tansania
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Monatsspruch März: Vor einem grauen Haupt sollst du aufstehen und die Alten 
ehren und sollst dich fürchten vor deinem Gott; ich bin der HERR. (Lev 19,32) 
18.03. 9.00 Uhr Frauenfrühstück                          s. S. 7
19.03. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden 
22.03. 19.00 Uhr Passionsandacht / Kirche 
25.03. 15.00 Uhr Kinderkirche Kinderweltgebetstag           s. S. 8
24.03.  19.30 Uhr  Luther – der Film                                                                     s. S.10

Amtshandlungen

Getauft wurden:
Helene Buttkereit, Missunde
Alissa Braho, Kappeln
Meriann Braho, Kappeln
Meike Lamprecht, Kappeln
Lena Marie Welzel, Oersberg

Goldene Hochzeit feierten:
Heide Hansen Fries und Wolfgang 
Fries Dammstetdfeld
Diamantene Hochzeit feier-
ten:
Helene und Rudolf Tybussek, Stolte-
büll

Beerdigt wurden:
Karola Bierschenk, Glücksburg
Cai Asmus v. Rumohr, Drült
Gerda Dibbern, Vogelsang

Gott ist mein Fels, meine 
Hilfe, mein Schutz, dass ich 
gewiss nicht fallen werde. 
(Psalm 62,3)

Der Kirchengemeinderat mit den verabschiedeten und eingeführten Mitgliedern 
am 15.Januar 2017:
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Wichtige Telefonnum-
mern
Pastorat
1. Vorsitzende des Kirchenge-
meinderates
Pastorin Bettina Sender  
Tel. 04642/2976     
E-Mail: ev-kirche-toestrup@gmx.de
http://www.kirchengemeinde-toe-
strup.de
2. Vorsitzende des Kirchenge-
meinderates:
Silke Tramm-Dirks  Tel. 04637/1034
Friedhof:
Margrit Lassen, Tel. 04642/2858
Kirchenteam - Toestrup
Britta Martensen      Tel. 04642/5408
Silke Tramm-Dirks   Tel. 04637/1034  
Kikundi (Partnerschaft mit Mwika)
Britta Martensen      Tel. 04642/5408
Heidi Wilda
Bettina Sender
Bibel im Gespräch
Hedda Knuth           Tel. 04642/7376
Spielgruppe
(trifft sich im Moment unregelmäßig)
Janina Rothe            Tel. 04642/921736
Kinderkirche
Elke Brehmer           Tel. 04642/2327
Seniorenkreis
Irmin Richter           Tel. 04642/3874
Jugendarbeit
Joachim Koch           Tel. 04632/875622
Frauenchor
Claudia Buttkereit   
Posaunenchor
Annette Imberg       Tel.04642/924438

Spendenkonto:
KVZ
IBAN: DE49 2175 0000 0000 0688 88
Verwendungszweck: 
Spende Kirchengemeinde Toestrup

Die Gottesdienste finden, wenn nicht 
anders angegeben, jeweils sonntäglich 
um 9.30 Uhr statt.
Am ersten Sonntag des Monats um 
18.00 Uhr.
Ständige Gruppen
Montag
16.30-18.30 Uhr Jungschar (1. und 3. 
im Monat)

20.00 Uhr Bibel im Gespräch (1. im 
Monat)

Mittwoch
15.00 Uhr Seniorenkreis
17.00 Uhr Bläser in Kappeln (Christo-
pherushaus)
19.00 Uhr Jungbläser  (Anfänger) in 
                  Toestrup
Donnerstag
16.30Uhr -18.30 Uhr Konfirmanden
20.00 Uhr Chor (außer erster des 
Monats)
20.00 Uhr Kirchengemeinderat (erster 
des Monats)

Samstag (letzter Monat)
15 Uhr „Kinderkirche Kunterbunt“
             jeden letzten Samstag im Monat
             für Kinder von vier bis neun

Impressum
Herausgeber: Ev. Luth. Kirchenge-
meinde  St. Johannes zu Toestrup 
Titelbild: Kurt Beutler 
Redaktion: Britta Martensen, Silke 
Tramm-Dirks, Bettina Sender
Texte an ev-kirche-toestrup@gmx.de 
oder Abgabe im Pastorat.

Redaktionsschluss für die Ausgabe Juni bis August 2017
20.April 2017 (bitte beachten!)
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500 Jahre Reformation: 
Was hat das mit mir zu tun?
Seit dem 31. Oktober 2016 läuft ein 
gemeinsames Projekt der Kirchen-
gemeinden Haddeby, Ellenberg und 
Kappeln zum 500. Jahrestag der Re-
formation.
Es hat den Titel „Was hat das mit mir 
zu tun?“, das ist unsere Neuformulie-
rung einer reformatorischen Haupt-
frage (statt Luthers „Wie bekomme 
ich einen gnädigen Gott?“).

„Was hat das mit mir zu tun?“: Diese 
Frage ist auf großen Bannern an un-
seren Kirchtürmen zu lesen. Sie wird 
mit Begriffen evangelischer Fröm-
migkeit und Theologie gekoppelt: 
„Gemeinwohl – was hat das mit mir 
zu tun?“, „Bildung – was hat das mit 
mir zu tun?“, „Freiheit – was hat das 
mit mir zu tun?“ usw.
Zu diesen Themen läuft eine Reihe 
von  insgesamt elf Gottesdiensten, 
die am 31.10.2017  mit einem öku-
menischen Gottesdienst in der St. 
Nikolai-Kirche endet.
Die Gottesdienste werden in der Re-
gel von einem nichttheologischem 
Co-Prediger/Co-Referenten (je nach 
Selbstverständnis!) mitgestaltet. Der 
Bestatter Günter Lassen, der Lehrer 
Karsten Klüver, Bürgervorsteherin 
Dagmar Ungethüm-Ancker und das 
Konfirmanden-TEAM haben bereits 
gesprochen. Weitere Zusagen haben 
wir unter anderem von Landesbi-
schof Gerhard Ulrich (11.6.) und Mi-
nisterpräsident Torsten Albig (17.9.)
Die Termine veröffentlichen wir je-
weils im Gemeindebrief, in der Ta-
gespresse und per Aushang an den 
Kirchen. kp

Gemeindereise Toestrup 2017
Auch in diesem Jahr macht sich die 
Kirchengemeinde Toestrup auf zu ei-
ner. Gemeindereise, diesmal in der Zeit 
vom Mi., 10. Mai bis Mi., 17. Mai.
Das Reiseziel ist der Ort Oberthulba 
in der Nähe von Bad Kissingen im 
Rhöner Land. Ausflüge in die Umge-
bung sind noch in der Planung.
Das Programm wird natürlich das 
nahe gelegene Bad Kissingen, aber 
auch Würzburg und andere attraktive 
Ziele beinhalten.
Gebucht ist das „Hotel Rhöner Land“
www.hotelrhoenerland.de
Eine gute und fröhliche Gemein-
schaft wird sicher auch in diesem 
Jahr die Reise zu etwas ganz Beson-
derem machen.
Die Kirchengemeinde Toestrup freut 
sich auf viele Mitfahrer auch aus der 
Region Ostangeln! Anmeldung bitte 
bei Margrit Lassen (04642-2858). bs

KIRCHE IN OSTANGELN KIRCHE IN OSTANGELN

Gemeinsame Konfizeit
Die Kirchengemeinden Arnis- 
Rabenkirchen, Ellenberg, Gundelsby-
Maasholm und Kappeln werden in 
der Konfirmandenarbeit ab sofort ge-
meinsame Wege gehen. Die Zahl an 
Konfirmanden und Pfarrstellen ist in 
der Region zurückgegangen. Daher 
ist eine Zusammenarbeit notwendig 
geworden. 
Zukünftig werden alle vier Gemein-
den zusammen nach Dreilützow auf 
Konfifahrt gehen. Auch gemeinsame 
Themengottesdienste, Projektwo-
chen und Konfitage wird es geben. 
Der reguläre Unterricht findet aber 
noch weiterhin nach Gemeinden ge-
trennt statt - in Kappeln dienstags 
und mittwochs, in den anderen Ge-
meinden einmal im Monat am Sonn-
abend. 
Für die Gundelsby-Maasholmer und 
die Arnis-Rabenkirchener ist der Ab-
schied vom Konficamp in Neukir-
chen schmerzhaft. Für die Kappelner 
und Ellenberger wird es ebenfalls 
eine Umstellung, wenn nun vier Ge-
meinden sich koordinieren müssen. 
Am Ende wird die Zusammenarbeit 
aber sicherlich eine Bereicherung der 
Konfirmandenzeit und der Region 
Ostangeln sein. hjö

Oberthulba...



Gottesdienste in Ostangeln - Herzlich willkommen!

= Abendmahl
= Kirchentaxi

Toestrup
09.30 Uhr

Arnis
11.00 Uhr

Rabenkirchen
11.00 Uhr

Kappeln
09.30 Uhr

Ellenberg
11.00 Uhr

Gelting
09.30 Uhr

Gundelsby
11.00 Uhr

Maasholm
11.00 Uhr

05.03.
Invokavit 18

.0
0

Sender N. Jöhnk
Konfivorstellung Dr. Petersen Dr. Petersen Linde

mit Taufe
11 Uhr: Konfirmandenvorstellung

in Rabenkirchen !!
12.03.
Reminiscere Sender Sender 9.30 Uhr in Kappeln - Reformationsgottesd.: “Schuldig”

Jackisch & U. Fölster, Präsidentin des Oberlandesgerichts
Linde
anschl. Kirchenkaffee Peschutter

19.03.
Okuli N. Jöhnk N. Jöhnk 11 Uhr in Ellenberg: Konfirmandenvorstellungsgodi

Dr. Hartmann-Petersen & Dr. Petersen H. Jöhnk H. Jöhnk

26.03.
Lätare Sender 11 Uhr in Arnis: N. Jöhnk

Begrüßung d. neuen Konfis & Kirchenkaffee Jackisch Jackisch

18
.0

0

Linde H. Jöhnk

02.04.
Judika 18

.0
0

Sender N. Jöhnk Dr. Hartmann-Petersen Dr. Hartmann-Petersen Linde H. Jöhnk

09.04.
Palmarum Sender Sender 11 Uhr in Ellenberg - Reformationsgottesd.: “Freiheit”

Jackisch & E. Hübner, Zeitzeugenbüro
Linde & Gospelchor
anschl. Kirchenkaffee 10

.0
0 H. Jöhnk

Konfirmation
13.04.
Gründonnerstag 18

.0
0

Sender 18.30: Feierabendmahl in Kappeln
Jackisch & Dr. Petersen 19

.0
0 Feierabendmahl

Linde

14.04.
Karfreitag Sender N. Jöhnk 9.

30 N. Jöhnk
Dr. Hartmann-Petersen

Jackisch Linde H. Jöhnk

14
.3

0 Wort und Musik 
zur Todesstunde

15. auf 16.04.
Osternacht 6.

00 Sender
anschl. Frühstück 23

.3
0

Dr. Petersen

22
.0

0 Jöhnk
mit Kirchenchor

16.04.
Ostern Sender

11
.1

5

N. Jöhnk 9.
30 N. Jöhnk Propst Jacobs 6.
00 Jackisch

anschl. Frühstück Linde H. Jöhnk
mit Kirchenchor

17.04.
Ostermontag 10

.0
0 Familiengottesd.

Sender
Dr. Hartmann-Petersen
& Dr. Petersen - Konfitaufen

Familiengodi - Jackisch
mit Ostereiersuche Fürstenberg H. Jöhnk

23.04.
Quasimodogeniti Sender N. Jöhnk Dr. Petersen Dr. Petersen Fürstenberg

10
.0

0 H. Jöhnk
Konfirmation

30.04.
Misericord. Dom. Sender N. Jöhnk

Konfirmation D. Waack 9.
30 alle PastorInnen

Konfirmation 10
.0

0 Linde
Konfirmation Peschutter

06.05.
Konfirmation 15

.0
0 Dr. Hartmann-Petersen &

Dr. Petersen - Konfirmation
07.05.
Jubilate 10

.0
0 Sender

Konfirmation N. Jöhnk Dr. Hartmann-Petersen &
Dr. Petersen - Konfirmation Gutzmann Linde H. Jöhnk

14.05.
Kantate Braatz & Niemann N. Jöhnk Propst Jacobs Jackisch Linde

anschl. Kirchenkaffee H. Jöhnk

21.05.
Rogate Sender Sender 9.30 Uhr in Kappeln - Reformationsgottesd.: “Gottesdienst”

Dr. Petersen & Yreen Göpfert
Linde
mit Taufe Linde

25.05.
Himmelfahrt 11

.0
0 mit Partnergemeinde

Sender
9.00: Gottesdienst in Kappeln

Propst Jacobs und andere Linde Peschutter

28.05.
Exaudi

10 Uhr: Gottesdienst am Kappelner Hafen
Dr. Hartmann-Petersen & Jackisch


